
Lrcha Patriot.
Sleekschenir - Dokumente.

Wenn man durch unser Eaunty reist, so
findet man daß unfeie Gegner bereits schon
Eleckschenir Documente bei Tausenden cir

rulirt haben. Sie müssen doch nicht so
ganz gewiß von der Erwählung von Frank
Pierce sein, wie sie in jedem Gespräch vor
geben, sonst würden sie nicht zu diesem Tru
'bel und zu diesen großen Kosten gehen, diese

Documente auszustreuen. Eines dieser Do
cumcule soll Pierce zu einem sehr großen
General machen. Dieser Gedanke hat uns >
zum Lachen bewogen. Diese Herren (sir

rumoren können sich daraus veilassen daß
wir es vier in Lecha schon längst wissen
er in Mexico als es zum Treffen ging in

Ohnmacht siel. So weit sind wir hier
Glicht hinter der Zeit daß wir dies nicht wis

sen. Und welcher Gedanke, ihn in Hinsicht
des Militärischen mit Gen. Scott, d«m
grüßten jetzt lebenden Helden der ganzen
Welt, zu vergleichen! Noch manch Hun
derlmal muß er Ohnmächtig nerden. bis er
diese Stufe erreicht. Solche obengedachte
Documente können aber sicher hier nichts

Gutes für Pierce ausrichten, denn daS un-
srige ist ein viel zu nachdenkendes und auf
geklärtes Nvlk. als daß e« sich weiß
laßen würde, ein Mann mit einem Gene»'

alshut auf dem Kopfe und einem Degen an
t? Seite, der bei der Anstchl des FeindeS
ohnmächtig wu>de, sei ein großer ui'd tapferer
General!?

VtwaS Neues.
Bei der Versammlung unserer

am letzten Samstag, in dem staiken Taiiff
EauntyLecha?wurde dem Thomas Roß
der in der letzten Sitzung des tZongrcßeS hat
Helsen dem Tariff den Todesstoß geben, ein

Dank-Beschluß paßirt. Ist es nun möglich !i
Welchen Weg würde man sonstwo eingeschla

gen haben? Sicher einen ganz andern wie
dieser. Was wird das nächste Wunder

sein? .
Aber eine Sache zeigt doch dieser Umiiond.

und es ist diese, daß man durch vermiedenes
andere Beschlüsse der nämlichen Ncrsamm-!
lung hinstchllich des Tariffs, das Volk wie-
der zu verblenden und zu hintergehen sticht.
Wann wird daS Volk dieses Taiiff Caun.
tys anfangen für sich selbst zu handeln?
Hoffentlich bei nächster Wahl, da ein jeder
weiß, der es wissen will, daß unsere Gegner
eine Mehrheit im Kongreß hatten, und uns
einen guten beschützenden Tariff hätten geben !

können wenn sie gewollt hätten.
Wer kann s bieten ?

Auf dem Lande des Hrn. Jac?b
ritt, in Lynn Taunschip. Lecha Launtn. ist!
dieses Jahr eine Hafer > Rispe gewachsen,
welche 2klZoll lang ist. Es ist ächter Scott
und Graham Hafer, und man wundert cb
tr zu bieten sei?

Ncpublikancr lnigiui eS, das .
Elawford, den er beschuldigt unrechtmäßiges i
Geld gezogen zu haben, zu Gunsten von
Pierce und King herausgrkl mmen ist Dies >
ist gerade n'as wir erwarteten, denn dieWahi I
lieit darf man in jener Zeitung durchaus

suchen. Eran'frrd ist.aber dennuig. ach
tet dennoch ein Pierce Mann, Dies ist.
Wahrheit, mag es der Republikaner eingeste
hen oder nicht. Ob er es ade> eingesteht oder

nicht ist uns einerlei, denn Wahihcil blnbi
doch Wahrheit. Gesteht er es ein. so möchte
eS vielleicht wieder mancheßniger geben, di.
«S dann bezweifeln würden.

letzte Republikaner gest.hl nun
e!n daß Swarlivout, Price und (Ho. alle
gute LokofokoS, die Ber. Staaten einst um
eine große Summe Geld beraubt haben
ES ist aber jetzt etiraS späi so zu thun, bisen
derS wenn man eS in merbin geleugnet hat j
Sieht nicht gut au?, die Wahrheit so lang
zu leugnen, Herr Nacl bar, aber die Wahr«
heil ist mächtig und will heraus.?Wird
ihm noch verdollt viel Zeit und Mühe geben
alle die Wahrheiten, die er leugnete, einzuge
stehen, und die Unwahrheiten, die er felgen
ließ, zurückzunehmen.

Ein See>Unge h eu e r. Eine See.
schlänge ließ sich neulich zu Halisar sehen
wahrscheinlich um nach dem Stande der
Fischereiangclegenheit sich zu erkundigen.

Georg OSborne, von Eow Bai. hat
da« Glück gehabt sie zu sehen. AIS sie ganz
nahe bei seinem Boote schwamm, und be-
schreibt sie solgendk'mafiknen: Ihr Kcpf ist
ganz dem einer Solange ähnlich, und
er über dem Wasser hnvonagle, fänen er
ungefähr 5 Fug lang z» fun, und 7 Fuß im
Umfang zu haben. Der Reft de» L>ibes,
ser unter Wasser war, kann nicht leicht weni-
ger als Lv bis 8V Fuß Länge haben.

Ein Mädchen von IKJahren tödtete letzte
Woche in Philadelphia ein von ihm soeben
Hebornes Kind mit einem Federmesser, nahm
»em kleinen Unschuld die Gedänne auS dem
Leib, schnitt dem Kinde den Krps ab und
st«Ute die jeisii n weite Leiele in einem
Koibe unter dos Bett, wo sie kurz nach
der That entdeckt wurde.

Ein junger Mann, Namens Steward,!
««n Huntington Caunly.Pa , tödtete seinen
Kameraden während deS Mähens mit der
Sense. Ein Wortwechsel entstand zwischen
ihnen, «er am besten mähen könnte, als
Steward seine Sense erhob und sie seinem
Nebenmann duich den Leib schlug.

Die Eveningpost macht eine Berechnung
über den Wachsthum der Fingernägel. Ein
Fingernagel wächst in 4'X Monaten voll
ständig aus. Ein Mann, der 7lt Jahre alt
»vird, erhält 1861 mal einen neuen Nagel.
Der Nagel eineS Fingers wachst während
dieser Zm sieben Fuß und neuen Zoll, und
an allen Fingern und Zehen 77 Fuß und
S Zoll lang.

Ein Calisornier schreibt: Die Leuchtkä-
fer sind hier so groß, daß man an ihnen ko-!
«den kann; man hängt die Kessel an ihre
Hinterbeine, die zu diesem Ende mit natür-
lichen Haken versehen sind. Die Johannis i
Würmer sind auch kolosal, man sperrt sie in
«inen Glaskasten und gebraucht sie als Stra- l
Kenlateinen.

Bon Philadelphia nach London ist eS
3,540 Meile».

.Haltet im KednclituiH!
Daß General Scott seine erste Anstellung
von Thomas Jefferson erhielt; er wurde!
später zu einem höhern Amk ernannt,

Madison trug ihm die Slelle eineS Kriegs !
Secretärs an; er erfreute sich des Zutrau
ens deS Presidenten Adams; er wurde durch

President Jackson angewiesen, den Aufruhr
in Sud Carolina zu stillen ; er wurde aus. j
erkohren durch Marlin Van Buren, »>» die'
Streitigkeiten an der Canada Grenzlinie zu
dämpfen, und einen Krieg an unfern nord
östlichen Grenzen zu verHuten. Die schätz, i
barsten Dienste die Scott seinem Lande lei> I
stele waren nicht jene ausdem Slchacktfclde.!
Er war glücklich genug das Zutrauen eines!
jeden Presidenten feiner Zeit zu haben bis
auf Pvlk herab, unter dieser Lokosoko Re
gierung aber ist kein Schleichhandel zu
ring gewesen, u. durchaus nichts unversucht
geblieben von der Gegenpartei, um seinen
Ruhm zu verdächtigen, weil man ihn als ei
nen mächtigen Rivalen betrachtete, für die
Ebrenstelle für welchen die Whig Parthei
ihn jetzt ernannt hat. Trotz allen Schwie.
rigkeilen die man ihm in den Weg z» fchie
ben suchte, erwarb er sich siische Lorbeeren,
selbst unter Polks Regierung, im merikani. >
schen Feldzug. Alle Versuche ihn zu stür-
zen, sind mißlungen.

dcn ?Patriot."
Wie »nau Suppe macht für die

Demokratie von Lecha Eaunty

ylimiiieine Abschrift von General Pierce'S großen
Schlachten in M.riko und ein Pfund von seiner Entcii-
stung über andere Religionen; koche diese Mischung in
vier Eimern voll Waffer. Dann newne elliche bnndert

Thaler von dem Gelde w.lcheS England geben will um

die Wahl ron Gen. Pierce zu gewinnen, und k:che sie in
,wei O-uarl von Venten-MinldropS -, das Über

einem Feuer langsam bis ;» einer Qnart. Dann schllite
beide Atischunqen »> einen F>e-.ha»dcls-tteff>l.il'ue el>r-ns

von ?Pelk, DaNaS und dem von 1842 ' hin,!,,

nnd schmelze diese Arille »ni tiner llnze Fett von einem

Sbanghav-Hi-bn und zwci Ilnjen Fcll »n einem den>s-
- Diese bastige Suppe sollle
mit den F> eibandels-LLff.ln gegessen werden, wove» die
LokofokoS im Walilkampf ron 18-18 und '.'-I predigten.
Man esse »läßig davon, sonst möchte nie» in Okumacht
fall.n, und vor dem Essen lese man ei» Capllel aus dem

Bericht r«n G-'n. Pierce's großen Schlachlen in Menke.
Sin SüdwheithaUer Bauer.

Eingesandt)
Oiear- T'rac/c, /,ncomoiliie .'

Horchl einmal was der Acllester brumuil! Er brummt

und spie» doch als dazu, und prablt mit seiner iiberause»
pl»k. Er hat dcch auch ein schönes Pferd, ?er Ihäts
doch gern vertauschen, just es ist zu viel werth. Der

Rciilroad Buh kommt auch dazu, und braucht d?ch et-

was Sota »och dazi». Die Soda ist gut?sie nimmt
de» Dr.ck aus dem F!eor und a»S dem Hut. Er mit
seinen GaiterS-Schud. geht dert nach dcm Lumbervitle
zu Dorr dorchleu dock die Lenl' darauf, so wacht er

siine Preporlion auf. Auch was sagen dort die Ver»'?
?der Maun ist doch nicht ganz recht gescheit. Ich
Komm to»ti jetzt von Sumbertville her ; ?ach waS >'>ar

nie!» Kepf so schwer!
Wen sclle Kap suit der mag sie aussetzen.

Siegfrieds Brücke,

Ein Gelehrter hat berechnet, dast man in
einem Zeiträume von tiZ Jahren bei einem
mäßigen Genusse von Hammelfleisch eine
Heerde von !!50 Schafen verzehren würde.

Ueberlrieben.
Je arger der Strick, desto besser das Glück.

Der Mo gen bereite« die Elemenre der G»Ne und

»cllkomme» verrichl>l. so ist Leberkrantbeit tos sichere
Resnll.it. Sobald raher, als irgend eine Zlffeclion der
Leber !» benierken ist, können wir gewiß daß die
Vcrd.iuunqsergane auper Ordnung sint>. D>>s Erst?
m.i" i» lbun, ist die Anwendung eines Svljillcs, welches
du ekl auf den Maqen wirkt?die Triebfeder der Lebens-

' niaschin.ne. Fllr diese« Endzweck können wir Huf-
la nd's ?cul>ches Bitters aiiemxfclilen.welche» von Dr.
C. M. Jack en in Philadelpbia zubereitet wird. Da
es allerirend »nd stärkend wirkt, so wird die Verdau-
nna verbessert, der Zustand des BlitteSMildert und den
Cingew.lten Negelmöb'gkeit verschafft.

Gestorben:
Am 4len August, an der Herzwassersucht, Ltuiia A.,

Tochl.r von Daniel »nd Elisabeth P.ter. im 9. ?adre.
.'lm lllten, in Nordwheilball, am Scharlachfieber,

Je' n. Tobn ron Jacob »nd Eva Henkv, im 2. Jahre.
Am I7ren, ii» Armenhaus, an der Auszehrung, Lud-

wig, Sobn v?n Peter». Elisabeth Mever. im ?. Jahre.
In Maeungie. «m Stiekfl»li. Ltwi?, Sehn von

George und Esther Delong, im 11. Jabre.

Allentauner Marktpreise.
Flauer (Barrel) K i s><l
Waizen (B»>schel). K 5 l
Reggen
Welschkorn .... 75
Hafer. 87^

Sal,. !
.

40

Eier (Dutzend). . 12

, Butter (Pfund) . . 14
! Unschlitt 8
Schmalz !2

I Wachs 22
Schinkenfleisch ... 12

i Seitenfiilcke I»
! Aex.-Whisk.-v(Gal) 27
! Noagen-Whiske?,. . 25

4 si>>
- Eichen-Holz :! s>o
Steinkohlen (Tonne) 3 W

lGvxs 4 5«

S Thaler Belohnung.
Unterzeichneter halte in der letzten Montag

Nacht das Unglück zwischen Allentaun und
! Dorney's Gasthause, eine ..Lever Sackuhr"
mit einer goldenen Kelte und einem kleinen
goldenen Schlüssel daran und mit No. 2
bezeuchnct zu verlieren, Der Ehrliche Fin-
der erhalt obige Belohnung wenn er sie mir
wi.der einhändigt

Salomau Doruey, jr.
Sept. 1. »Zm

Wöchentliche Bricfliste.
E n Verzeichnis der Briefe welche bis zum Dienstag

Abend im AUcnlauricr Postamt liegen blieben:
George und Joseph Buct. John Bower, IG Belm.!Berner, A Beach, Daniel Beisel, Dcmie!

Bleiler. Daniel Baumer, John Berral, Carl Brau«,
Peter BaltuS, Caroline Baumer, William Coat«,Ja-

! nies Crc,der. Abraham G Clcmer, TbomaS Craig, sen.
l (oder seine Ainder,)lohn Diefenderfer, Cli Eschbcich,!
Mr« Leuisa Ebner. Theodere Zradrick John Frederich, '
Simon Charles ssrvman, Jaceb K. Fi»--
man. Mr Faust. Elijabell, H Zaust, Themas Greres.!
Zehn Greil. Henry Kies-, Elisa George, George Henrv,
Daniel. Helleqaß, David Harris, David Hoffnian, D j
Hunsicher, Reuben Helfrich, D B Jenes,
Zolin G Ncck, David Kemmerer, S HKnole«, Lewis i
Ritter, ?evin Knaul», Sarah Knaufi, Anna Knerr,
El'ristian ','enß, P Leis.nring. G W Let, Jsaac Lewis,
C Seng. Carelina Leras, Eaiharina Leisenring, Sophia
Lalln. Lvkia Ann Lavlon, Williani Mertz, Omen Maek,
William Mener, Maria E Moore, Susanns M
Meyer, Therresa A More, Mannassa« Neuhard, Dr.
F H Oppelt, Christian Pfeile, Thomas Ree». Aaron'
Reinheinier, Jodn Rboad« jr. E W Reinhard. F
Rehaw, Sarah Ritter. Robert Stecket, Hannah Steil-
ler, Jacob Sollidav, Jacob Sterner, Win Slahr, Da-
vid Sbout, Herr Saladev, Herr Seip. Christian Mos?
fenschniidt, Henw Slraup. Mary Smith, Amanda
Swaitz, Elisabeth Smith, Susanna Schifferftein, R D
Trorell, Palrict Turncv, Jonathon Wuchter, C F

-oodring, U. Daniel Aoung. Peter »Lohe, Jehn
Zl»str, Aden» ZeeNer.

Maria C. P. M.Hornbcck, !

Geken!AOeten!!
James H. Busch,

Allentaun,
oberhalb Prch, Gulh und Co.'S Stohr. oder der Frie-
densbote Druckerei und Buchstohr e,egenllber,

Maidt dem Publikum die ttnzeige, dak er den größten
Stock und Aukwahl von Oefen zum Verkauf hat, aIS je

noch in Alleuta»» gehalten wurde. Durch große Baar-
geld Einkäufe ist er i>» Stande, wohlfeiler als irgend
Andere zu verkaufen. Sein Afforlement besteht aus

Holz-und Kohlen, Oefeu,
al< Zieu-Eu.iland und luftdichte Kochöfen aller Größen.

Der berilhmte Liberty Kochofen, von allen Giößen.
Der Mobe Kochofen, do. do.
Der gapital Kochofen, do. d».
Der Ekmplele Kochofen, d». do.

Und andere Kohlen nnd Holzöfen siir Stuckn, Pärlors,
OssiceS, Kiichen, Wirlhstuben, n. s. w. Nebst Ose»-
Treittnieln, Rohr, Knpserne und Eisenblech Kohlenkes
sel, Köl len-Schiebe,aukgezinnte eiserne Kochkessel, Waf-
feleiscn wclchc auf Oefen rossen, ttaffecbienner, messing-
ne Kessel, blecherne Kissel mit kupfernen Büden, u. s w.

Blech Geschirr,
voa as.en Arte» daS gebraucht wird, bei ihm selbst auS
den besten Materialien verfertigt.

Wer etwas aus seinem Fache braucht, ist gebeten an-

zurufen »iid sich selbst von der Gute seiner Waaren und
Vortresslichk.it siiner Arbeiten zu überzeugen.

Oese», Kupfer, Zinn, u. f. w.. werden im

Sept.'l. nqZ.»

V nd«.
Gemäß und zufolge des letzten Willens

und Testaments des verstoibenen George
G ang we r, letzthin von Südwheilhall Tfp
Lecha Lannl», soll folgendes liegende Eigen
lhum auf öffentlicher Bendu veikauft wer-
den, auf dem Eigenthum selbst, gegenivarlig
im Belitz von Simon Mever, in besagtem
Taunschip und (Zaumy, auf
den Oteu nächstens, NM 10

Uhr Vormittags:
No. I, Ein geräumiges

doppeltes steinernes ÄiöirtllS-
Kaust, -t Sluden und eine
auf dem ersten und 4 Sluben auf dem zwei
ten Floor. mit einer großen und guten Schäd

! und andern?!ebengcbauden. ein ntefehlendtr
j Brunnen und eine Zisterne vor der Thür;
mil Itt Acker 7(1 Rulhen genau Maas vom
allerbesten Land, in gutem Kullnrstande,
unler guten Fensen nnd in schickkichK Felder
eingetheilt; grenzend an Land von Johannes
Trorell, Lorenz Schaad, Johanne? Btrtscb.
Johannes Minnich, Salomen und George
Kemmerer und Ändern, und liegend an den
Straßen die von Allentaun »ich Mauch-
(Zhunk, von Eastvn nach Äeading und von
Mechanicsvi'le nach Schantz's WirlhShaus
fuhren. Ein guter tragender Baumgarlen

! ist darauf. ist einer der besten Wirlhs-
! Hausstands im (Zaunly.

No. V/ (?iue Lotte vom aller
! besten Land, grenzend an obiges, Johannes
Trorell und Andein; enlhallend 4 Acker <»I
Nulhen genaues Maas. Darauf befindet

sich ein großcS geräumiges Fram.
und andere Nebengebäude.

einer Hjsterne Haus und
einem guten tragenden Obstgarten aus der

ebenfalls unler guten Fenfi i

ist und zwischen obigen Straßen liegt. Es
> ist eine der attcrschönsten und bequemsten
Lotten.

?to grenzt an No. 2, Peter Ringer,
Peter Trorell und an die Straße die von
Easton nach Neading suh't; enlhallend!!
Acker 3!1 Ruthen genaues Maas und im
allerbesten Kulturstande.

?to -A grenzt an No Z, John Strauß
und Peter Trorell; enthaltend 2 Acker 7!)

Ruthen genaues MaaS wovon I Acker
noch Holzland und das Uebrige klares Land
ist. Sämmtliches Eigenthum soll am obi-
gen Tage ohne Nuckhall veikauft werden.

Besitz und ein guteS, unbestreitbares Recht
soll gegeben werden bis den 1. April näch-
stens, und die Kaufsbedingungen bekannt

! gemacht von
Peter Meyer,

überlebender Erecutor.
September 1. nqlim

N achricht
wird hiermit gegeben daß die Unterzeichne-
ten als Administratoren von der Hinterlassen-
schaft des verstorbenen Jacob Haas, sen..
letzthin von Obe> macungie Taunschip. Lecha
Co., ernannt worden sind. Alle diejenigen
daher welche noch an besagte Hmterlaßen-

. schask schulden, sind aufgefordert inerhalb t)

Wochen abzubezahlen,-Und Solchcdisnoch
rechtmäßige Forderungen an besagte Hin-
lerlaßenschaft haben, sind ebenfalls ersucht
dieselben wohlbestäligt einzubringen, an

laeob PaaS, jv.
Jesse Schmidt.

Sepemberl. ngstm

8 Schullehrer verlangt.
Nackrickt wird hiemit gegeben, daß die

Schuldircktoren von Südwheilhall sich ver-
, sammeln werden auf Samstags den IZten

- September nächstens, um 1t) Uhr Vormit-
tags, am Hause von Alerander Loder,
um noch acht Schullehrer zu eraminiren

! und anzunehmen. Applikanten. welche eine
Anstellung wünschen, sind gebeten sich dann
und daselbst einzufinden.

Auf Befehl der Board.
Peter Trorell, Sek.

September 1. nq?m

Aeolian-Eimvcihllng.
Auf Samstags den Lösten September, so

i der Herr will, soll ein neues Aevliau in der
Südwhheithaller Kirche, in Südwheithall
Taunschip, Lecha Eaunty, eingeweihet wer-
den. wozu alle Freunde deS Gottesdienstes
eingeladen sind. Mehrere fremde Prediger
und die AUkMown Musikbaiide werden ge-
genwärtig sein und Bor- und Nachmittag»
werden Predigten. Gesang u. Musik gegeben.

Maikelendern wiid nicht erlaubt, geistige
Getränkt daselbst zu verzapfen.

Joseph Biery, i?al»mon Kemmerer,
Daniel Roth, Perer Miller.

A»liest« der Gemeinde.
September I.

Mnkreleit.
Barrel, halbe und aa»,e, No. l, U und Z, große

neue Makrelen, soeben erlialrc» nndlu verkaufen de» 1
Gtiin und Rem»«». j

Allentaun, August 25. nq? !

Lampen! Lampen!
Ha mer und Fr ick,

Manufakturistcn und Importeurs,
No. 99 Nord Zweite Straße, ober der Arch.

Philadelphia.
Die Unterschriebenen haben soeben eröffnet ein frische«,

elegantes »nd ausgedehntes Assortement von
Pine-Oel oder t?ampliine,

Nrenn-Fliiid,
Schmalz nnd

Qel,
Lampen, Chandelies, CandelabraS,

Ebenfalls: Hall.Schiffs undTrag-?atern<n,Glas-
Globen und Shades, Dochte,

Bouquethalter und Mantelverzierungen. etc
Gewöhnliche Glaslampcn für Oel «der Fluid zu AI

Pinekt ober Camvhine und ?sluid wird jeden Tag
frisch tistillirt u»d als beste Qualität garanlirt.

Lamven-Händler, Kaufleute, Schaphatter und das
Publikuui überhaupt sind eingeladen unser» Stock zu
eraminiren, welche» wir an dcn niedeisten Manufaktur-

Merkt Euch den Ort! .

Hamer nnd Friek,
S!) Nord 2te Strafe, zwei Thüre» oberhalb dem

Mcunt SZernon Haus, Philadelphia.
Sept. l. 1852. n i:>M

Lvvcll und Cv.
Wholesale

Mren-H,indler,
No. Nord Dritte Straße/

Ecke der Wood und Arch Straßen,
Vliiladelpliia,

l Machen achtungsvoll ihrcn zal lreichen freunden und
> Kunden bekannt, daß sie il» Etabtisement wieder cröfs-
net baben.mit einem größeren und wohlfeileren

> .'llsoitenient als jemals !?on
v'ouitting Haus-.

svkantei»,
Kirchen- »nd

Ttohr-Nhren
Ihr Stock beltel-l aus den schönsten P e r l, e n laid,

Do sie ihre Faciliiälen auf jederl--i Weise ?ergr?ßerl
haben, so silhlen sie sich im Stande, St?!S und Preise

offerircn, wclche jeder lsompetitiv» trotze».
Dankbar erhaltene Gunst, lade» sie achlnngsvell ilire

Freunde und das Publikum im Aklgemeinen ein, bei
lins cinziitreten, sie mögen kaufen oder nicht. ES ist

! alte Stand, <?cke der Dritten ». Wood
> Straßen. ,

. , Lovell und Co.
jPhiladelphia, Sept. l, 135Z. nqAM

NeucS
Tabak, Schnupftabak und Ci-

garren

W a a r enlaqe r.
Die Unterschriebene» nia.lien '.'cind-Tlehrhalteru und

?lnder» achtungsvoll bekannt, daß sie nun aufHand haben

Virginia ?<rand sabak,
' (Zavendisch Lump A», Lainp Plug, etc., cin dcn
niederste» Manufakturpreisen. Gleichfalls, ein schönes
.'lssorteuient von ausländischen u. einheiinischen Cigarren,
Schnupftabak, Rauchtabak. Pfeifen, Pf.ifenkcpfe, u s.w.
die wir e>» den »iederslen Preisen verkaufen.

S. Woodward (50.
Nord Drille Struße, Philadelphia.

Sept. 1.1852. nq!ZM

Drngs, Medizitten, 2e.

lenks lind Ogden/
No. lUli Nord Diilte Straße, Philadelphia.
c->niportcnrS "vn Drng», Medizinen und

! F-arbstofie. Manufakturisteu von reiueiu
j Pleiweist nuv Firnissen ron allen O.ualitäien.
Großhändler in Farben, Oelen und Fenstergläsern von

! allen Größen ??lcohol, SplS. Terpentin, Brennfluid,
> etc., beständig cn den niedersten Preisen zu», Verkauf.

Vorzügliche Chemikalien, Pcrfunierien und
I chirurgische Instrumente, worauf die Aufmerksamkeit
! von Londstthrhallern und Aerzten achtungsvoll erbeten
wird.

September 1, 1?52. nqlw

?Jede Familie sollle ein Copiehaben."

Ein tlnschalzbarcs Buch,
nur S 5 (SeutS kostend.

Hiinter'S medizinisekeS Hcindbnek
ftirKrnnke. Eninallend die Grundzüge das

Ursprungs, Forischritts, der Behandlung und Heilung
von jeder Arankheukfonn, welche durch verschiedenarti-
ge» geschlechtlichen Umgang, Selbstbesieckuncz, oder Über-
mäßigen Geschlechtsverkehr zugezogen wurden, nebst An-
weisungen zu deren Verhütung, in verständlichem Slvle
und mit der inständigsten Sprache geschrieben, als das
Resultat einer meh: als Mzährigen ausschließlich der
Heilung ron Krankheiten delikater und privater Natur
gewidmete» Praxis,-mit cise!» Zusatz von Recepten

über die Ursachen, Svmptome und Heilung des kalleii
Fieber«, ?siir 25 Cents per Copie, oder S Cepien ftir
einen Thal.r; wird postfrei nach irgend einem Theile
der Ver. Staaten veisendet. Atdrcjsire postfrei, "lZox

/ 12ti l'vbt Oll'».'?," oder den Aul"?, >Z? üicrc ?ie S:cape
Philadelphia.

Tbalcr verwirken.? Dr. Hunte?,
will K'ig bezadlen, wenn es ihm fehlen seilte

Passionen, durch Ueberinaas oder ent-
stehen zahlreiche Uebel. Frühreife Impotenz, unfreiwil'
lige Sainenergiewngen, Organenabnahnie, Gedächtniß-
Verlust, Ab. eigung gegen Frauenziiimier, allgemeine
Debilität, oder constitulienelle Unerdnung. Felgen sicher.
In allen Fällen gibt der Doktor eine sichere Kur.

Zum Nachdenken ?Die Kranken würden iskhl-
tknn es zu bedenken, ehe sie Gesundheit, Glückseligkeit
»nd oftmals das Leben den Händen von Ärzten an-er-

" Jeder achtbare »r,r hat seinen t.sendei n Z.veig iverin
! er erfolgreicher wirken kann als seine Mitärzte und wor-
auf er seine meiste Zeit und Studium verwendet.

! Jahrelange Praxis, ausschließlich gewidmet
! dem Tlutium und der Behandlung von Krankheiten der

Medizinen werden nach allen Theilen der Ver. Staa-
ten versandt. Preise 5 und 10 Thaler da« Packet.

Philadelphia, Sept. 1 1852. - nqlJ

Neue Makrelen.
No. I, 2 und N in großer Quantität, ein herrlicher

Artikel soeben erhallen und zu verkaufen bei
Preß, Gukh und Co.

An die Damen.^
Pietz, Gulh und 6a.

Allentaun. August SS. ngZm

Hurrah für den Fuß-Ball!

Er ist vcrplatzl, he? und der Wind ist all in jenem
Ttokrkieper seinen Stohr nein gefahren, wo so arg vrM,
und kreischt, schier ärger als die Sau als sie vom Ten-
' l geschoren wurde?daS Gekrisch ist groß, aber wenig>
Welle. Wer will jenen c,ewissen Stohrkieper ihre lan- j
gen AdverlisemcnlS von jauter purem Nonsens lesen?
Niemand glaubt eS?daS Volk weis ja weher der Wind
bIÄSt, und

iver wohfeil kaufeu will
koniint doch am S ch a ll sein Stohr, tretz allen
WindbeiNcleien. Scl ist ein wer über den

li. N. Schall, iiiTrexlertowu,
verst.l» seine Mßniii auS dem er kauft all« seine
Waaren ein für Käsch, uud bekommt sie wenigstens 2l)

Prozent wohlfeiler als manche andere Slohrhatter, da-

kaufen als seine Nachbarn. ES ist freilich hart für sie
?aber fclhr. Sie müssen sich dreke» und winden, daß
man sie bedauern nmß. und doch können sie dem Schall
nickt auskommen. Geht just einmal in Schall's Stohr
»nd seh« sein«
Waaren für Ladies uud Mauus-

leute,

Da 6 ist der Stohr für das Volk.
lind fragt die Preise nach seinem Zucker, 5' oder i!

Sorten, Kaffee, Melass.s. Salz, ». s. w . da wird man ,
bald errathen können, warum das gresie <itekrisch gemacht!
wird. Ich ivill'S euch zum Voraus ganz sachte in'°!
Okr pispern:

Der Schall verkauft wohlfeiler als l
seine Nachbarn im Staude siud

zu verkaufen.
Das hat die Ilnrnl'e i»> Opposition »?a/>cr vcrinsacht.

Es ist nicht »?!l'ig da» man euch «ine lange Liste von
Waaren und Preisen vormacht, es ist dem Publikum
hinlänglich bekannt, daß in Schall's Stchr alles zu ha-

sonstwo. Rufet an und urtheilet, ehe ihr sonwo kaust.
John R. Schall.

Acrtigc Kleider.

für Spätjahr und Win'er, soeben erhalten und billig
zu ab.» nm .>iohr von

Schall.
Timothy Sanicn.

«D neuer Tiinoil'v Tainen soeben erhalten
und billigzu hübe» bei

John R. Schall.
Landes Produkte.

Jede Ait Landes-Produkte werden verlangt, wofür
der höchste Marktpreis erlaubt wird, am wohlfeilett
Stohr von

J?hn N. Schall.

Sel>r scl»ätzbareS
Liegendes EiqettthlliN

auf öffentlicher Vendu ;u verknn
fen

Auf FrcitagS den 17len um
l<> Uhr BormitlagS. soll auf dem Eigenthum
selbst, in Ober-Saucon Taunschip, Lecha
Eaunty. folgendes schätzbare Eigenthum öf

! fenilich verkauft werden:
No. I (sine herrliche Plantage,
gelegen in besagtem Taunschip und Eaun»
ty; grenzend an Länder von Jacob Weier-
bach, Nathan Grim, Jesse Jaeoby und an-
dere. DieSlraße von Hellertown nach Coo-
perSburg läuft durch dieselbe, und sie ist
nahe der Bethlehem Straße gelegen. Die-
selbe enthält!)! Acker 157 Ruthen?wovon

! etwa 7 Acker gute Wiesen, ein hinlänglicher
Theil Holz- und das übrige erste Güte
Bauland ist, unter guten Fensen, in schick -

liche Felder eingelheilt und sonst in
! >--zMder allerbesten Ordnung. Dar-

ist ??r!chtet ein gutes neues l
! Stock hohes steinernes TiZohnhllttS. wel
ches ra.'ihgepflästert. bequem eingerichtet und
sehr geräumig ist; eine fast neue große stei>
nerne Schweizerscheuer, mit einer Pferdege
walt dabei, ein fast neuer Wagenfchop. ein
guter Schweinestall und ein vortreffliches
PreßhauS. Es befindet sich auch ein gro-
ßer und guter steinerner Schmiedschap dar
auf. Ein beinahe neues steinernes Spring,
hau» mit einer herrliche« Springe gehört
ebenfalls zu dem Plahe. Obst von allen

' Sorten ziert vollends die ganze Plantasche.
Dies ist eine Plantasche die wirklich die Auf-
merksamkeil von Kauflustigen werth ist in-
dem sie in keiner Hinsicht zu übertreffen ist.

> Dieselbe liegt zudem auch ganz bequem zu
Kirchen. Schulen, Mühlen, u. s. w.

No. T, C inc gewisse Lotte Land
gelegen in vorbesagtem Taunschip und Caun-
ty. Dieselbe grenzt an obige Planrasche,
enthallend !!I Acker II) Ruthen, ÄHeils
Bauland. Wiesen und Holzland. Darauf

ist errichtet
t?in gutes WohnliauS,

der allerbesten Sägmuhlen,
eine Kleemüü!e und Diehmühle. alles neu,
und an der Saucona Criek, eiitem niefeh
lenden Wasserstrome, gelegen. Dies ist
ebenfalls eine herrliche Gelegenheit für Lieb
Haber von Muhlwefen.
No.Eine Lotte Holzland,

gelegen im nämlichen Taunschip und Eaun-
I>y; stoßend an Land von Andreas Wint.

j Jacob Koch und Andern; enthaltend unge
fähr 3 Acker, mehr oder weniger, gut mit
Holz bewachsen.

Es ist dies das ehemalige herrliche Ei
genthum des lonathanKoch, von vor
hin genanntem Taunschip und Eaunty, und
wild veikaust von

Martin Kemmerer, Assignie.
HLK'Sollte eS Käufern am Schicklichsten

sein, so kann obigeS Eigenthum auch zu-
sammen verkauft werden.
September 1. nqZm

Ein Lehrling
Zum Tchukinacher Handwerk

wiid sogleich bei dem Unterschriebenen, in

Südwheithall Taunschip, Lecha Eaunty. an
der Straße von Allentaun nach Troxell's
Gasthaus, verlangt. Ein braver Junge be
liebe iiä- iinoor;üglia> zu melden bei

Harrison Knappender ger. !
September j. nq4m

Mtacht Vlatz
f»ir die große

Keiltral Niegclbahn!
Weidner und Äretnig

denaibeit zu den niedrigsten Preisen.
Ilnscr Molt« ist: Wir studiren zu gefallen und sind

entschlossen wol>!feiler zu verkaufen als irgend Jemand'

will.
Verlangt werden:

s,l>Nl> Büschel baf.r. j Sl> Ml» Pfund Butter,
Biisd.lZ viebel», j I.OlD.itnlbsh.?utc.
Du? nd Eirr. j I.'llX» Ocdsen- »nd Klll'-

Weidner l?nd Breinig.

Wichtig Neue^
! sorgt für Eure Jntereßen ?denn

habt den Hammer wieder selbst ergriffen!
(sine wohlfeile

Ofen-und Blech-Schmicderci.
j Der Unterzeichnete er-'

diese Gelegenheit sei.

« 1 den und dem Publikuni
! i i iideihauvl die Anzeige za

machen, daß er die früher
T. O. Ainkinger gehören,
de Ofen und Blechschmie-

!derei käuflich an sich gebracht hat und daßi
an demselben O>t in der Hamilton Slra--

?e gerade der Qdd Fellows Hallegegenüber.
j dieses Geschäft in allen deßen verschiedenen!
Zweigen zukünstlich im Großen betreiben
wird. E> hat neulich von Philadelphia
und Neu Zoik eine herrliche und große Aus-
wähl, allerlei

Holz- uud Kohlen Oefett
erhallen und gedenkt immer alles was nur
in diesem Geschäft verlangt werden mag.
auf Hand zu hallen. Alle Artikel hier an-

zuführen würde zu viel Raum
sei es genug gesagt, daß sein Afforlementun>
übertrefflich ist und zum Theil aus folgen-
den Arlen besteht:
Neueste Mode Ho?z- und Kohlen - Oefenz

Oefen für Parlors oder Geschäfts Häuser;
vortreffliche Koch-Oesen von jeder, Benen-
nung, Fancy Radiators, Bans Bor Oe<
fen von jeder Grüße, und kurz alle Ar-
ten Oefen die man nur verlangen

welche er alle an ungewöhnlich niedereri
Preißen ablaßen wird. Sein Motto ist

jund soll bleiben: ..Kleine Prosire und
schnelle Verkäufe", welches der rechte Plarr
ist, allen Gerechtigkeit wiederfahren zu laßen.

Blecherne Dächer.
Er hat sein Etablißement so eingerichtet,

daß er jeder Zeit Dächer, Dach - Kandelrt
und Rmneil auf Bestellung und auf die
kürzeste Anzeige und auf die beste Weise ver-

! fertigen wird. Auch hat er immer aufHanV
und veifertigt auf Bestellung, an den aller-
billigsten Preisen, blechernes Geschirr jeder
Art.

.
..

Flickarbeit und Ausbesserungen an Oe-
fen. Dächer, Rinnen, u. f. w., werden auf
die kürzeste Anzeige besorgt. '

Dankbar fnr bisher genossene zahlreiche Un-
terstützung, hofft er durch pünktliche Be-
dienung, gute Arbeit und billige Preißen,
eine Fvtldauer zu genießen.

Israel Z)u?ngliug.
Sept 1,1852. ng!iM

Geott, Graham, ein
der Tariff und die Union!

Wh«;
Zaltnty Versa Nlml 1 t tig.
Die demokratischen Whigs von Lechet

lZaunly. so wie alle Freunde des großen Hei«
den Gen. Scottfür die PresidenlensteUe ?-
Alle Freunde eines beschützenden TariffS,
so wie alle Solche die eine Rehirm in unserm

! Canalboard als nöihig erachten, oder dafür
sind daß unsere öffentlichen Werke mehr öko»
nomisch gehandhabt werden. ?und -kurz
alle Solche denen das Wohl des
Alles Utid der Partei-Name nur eine Ne-

i bensache ist, sind hochachtungsvoll einge-
! laden einer Eaunty Versammlung beizu-
wohnen, welche auf
Tamftags den tB. September

nächstens, um Uhr Vormittags, am Tast.
Haufe von I. W. Füller, in Ealafouqua,
Hanover Taunschip, Lecha Caunty. gc»
halten werden soll, um sich über die heran-
nahenden Wahlen zu besprechen. Da
selben von großer Wichtigkeit sind, so
besonders alle Freunde von Sparsamst,
und solche die des Taxbezahlens müde sind,
ohne Fehl beiwohnen

John L. Hoffnian, Amo« Eltwgel»,
la»i«S Slnqincister, Jacob K!»Z.
Amande« Trerlce, David Ae'>^>an.
John Appel, Z?acid S<.h<r/
Paul Bl«iler, WilZiai», Ge»

'

Jacal? Micklev. jr.. tSodfned >vc?n
Gideon Kodd-r, Jodn Trichter'
S'. phen Collie/, Seck Kistier

«tehende E-mmitty»,
Gkpt. 1.


